
1090 Wien, Roßauer Lände 1     Tel. +43 (0)50201 DW 1020000, FAX DW 1017000     www.bundesheer.at

S91143/1-PMVD/2023 13. März 2023

Herrn
Präsidenten des Nationalrates

Parlament
1017 Wien

Die Abgeordneten zum Nationalrat Kainz, Kolleginnen und Kollegen haben am
13. Jänner 2023 unter der Nr. 13488/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage
betreffend „Ausbau der Autarkie entsprechend des 5-jährigen Ausbauplanes“ gerichtet.
Diese Anfrage beantworte ich wie folgt:

Zu 1:

Eine Gesamtfertigstellung des Projektes mit Ende des Jahres 2025 wird aus heutiger Sicht
als möglich erachtet. Gründe für allfällige Verschiebungen im Zuge der Realisierung
innerhalb des Projektes Autarkie liegen unter anderem in den derzeit herrschenden und sich
erst langsam beruhigenden Lieferkettenverzögerungen im Baubereich. Weitere Gründe für
allfällige Terminkorrekturen innerhalb des Projektes können zum anfragegegenständlichen
Zeitpunkt noch nicht abgeschätzt werden.

Zu 2:

Die Kostenprognose für die Herstellung der autarken Infrastruktur in den Teilbereichen
Notstromversorgung, Wärmeversorgung und Wasserversorgung sowie die errechneten
Kosten der zu bevorratenden Verpflegung sind aus nachstehender Übersicht ersichtlich:

Nr. Liegenschaft
Derzeitige Kostenprognose für

die Herstellung der
Infrastruktur (Baumaßnahmen)

Derzeitige Kosten für
die zusätzliche

Verpflegsbevorratung
1 MARIA THERESIEN Kaserne € 2.000.000 € 72.664
2 Flugfeldkaserne, Wr. Neustadt € 940.000 € 12.028
3 ROSSAUER Kaserne, Wien € 440.000 € 55.304
4 STIFT Kaserne, Wien € 1.400.000 € 54.250
5 SCHWARZENBERG Kaserne, Wals, Salzburg € 4.800.000 € 124.000
6 Fliegerhorst VOGLER  Hörsching € 1.550.000 € 89.900
7 GABLENZ Kaserne, Graz € 1.975.000 € 41.416
8 VAN SWIETEN Kaserne, Wien € 1.120.000 € 17.980
9 LANDWEHR Kaserne, St. Michael € 1.800.000 € 28.458
10 BURSTYN Kaserne, Zwölfaxing € 920.000 € 34.720
11 KHEVENHÜLLER Kaserne, Klagenfurt € 2.320.000 € 46.748
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12 STANDSCHÜTZEN Kaserne, Innsbruck € 1.600.000 € 35.340
13 WALGAU Kaserne, Bludesch € 1.200.000 € 16.120
14 Fliegerhorst BRUMOWSKI, Langenlebarn € 1.250.000 € 55.800
15 BENEDEK-Kaserne, Bruckneudorf € 5.400.000 € 18.600

16 MARTIN-Kaserne und BG Martin-Kaserne,
Eisenstadt € 800.000 € 25.854

17 DABSCH Kaserne, Korneuburg € 700.000 € 16.492
18 ANDREAS HOFER Kaserne, Absam € 1.100.000 € 23.870
19 HESSEN-Kaserne, Wels € 1.340.000 € 37.200
20 KROBATIN Kaserne St.Johann i.Pongau € 1.800.000 € 17.918
21 Fliegerhorst HINTERSTOISSER, Zeltweg € 1.100.000 € 67.084
22 VON DER GROEBEN Kaserne, Feldbach € 1.800.000 € 23.312
23 BURG, Wiener Neustadt € 900.000 € 31.868
24 BG PERNAU, Wels € 845.000 € 1.488

Zu 3 bis 5:

Im Rahmen der Umsetzung der Autarkiemaßnahmen kam es zu Kostenerhöhungen, da in der
ursprünglichen Kostenabschätzung für den Ausbau der „Notfallautarkie“ Planungskosten,
Preissteigerungen, Vertragsanpassungen, Marktversänderungen und die Einbindung von,
dem Stand der Technik entsprechenden, nachhaltigen Energieversorgungslösungen noch
nicht einberechnet werden konnten. Daher kann sich im Zuge der weiteren Detailplanungen
der operativen Umsetzung im Baubereich ein höherer Budgetbedarf ergeben. Die
mittlerweile erfolgten Anpassungen der Baukostenindizes führen zu einer beobachtbaren
Baukostenerhöhung von rund 15 % bis zu 25 %. Die Ukrainekrise verschärfte die bereits
durch die COVID-Pandemie verursachten Unterbrechungen in den Lieferketten und die
damit einhergehende mangelnde Verfügbarkeit von Erdöl, Erdgas, Rohstoffen und
Fertigwaren. Der hohe Bedarf an Stahl und Kupfer für elektronische Steuer- und
Regelkomponenten erwies sich als zusätzlicher erhöhender Faktor. Die Kosten für
Netzersatzanlagen stiegen ebenfalls. Auf Grund der Änderung des Elektrotechnikgesetzes
(ETG) und der diese ausführenden Verordnungen ist bei der Errichtung von
Netzersatzanlagen und der daraus erforderlichen Adaptierung von Niederspannungs-
Hauptverteilanlagen der Status des Bestandschutzes gemäß ETG oftmals nicht mehr
gegeben. Dies erfordert in bestimmten Liegenschaften den Austausch der erdverlegten
Niederspannungskabel und trägt ebenso zu einer Kostenerhöhung bei.
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